

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn Baukultur in einer Stadt eine Rolle spielen soll – und davon bin ich als Stadtrat von Frauenfeld überzeugt – müssen Stadtbildkommission, Politik und Verwaltung eng miteinander zusammenarbeiten. Sie sind aufeinander angewiesen: Die Politik braucht die städtebaulich-architektonische Expertise, um eine bestimmte Entwicklung voranzutreiben, während die Kommission die Anliegen der Baukultur über die Politik in die Gesellschaft tragen kann.

In Frauenfeld hat die Stadtbildkommission - oder wie sie bei uns heisst "Fachkommission Hochbau" - eine lange Tradition. Denn sie existiert seit 1955; damals hatte Frauenfeld ungefähr 12'000 Einwohnerinnen und Einwohner. Ich möchte Ihnen mit meinem Beitrag, geschätzte politisch Verantwortliche, liebe Kolleginnen und Kollegen, Mut machen, ebenfalls eine "Stadtbildkommission" ins Leben zu rufen, selbst wenn Sie weniger Einwohnerinnen und Einwohner als Frauenfeld im Jahre 1955 haben.


ﬁ Frauenfeld

Organisation der Kommission

e Grundlagen: Gemeindeordnung, Verwaltungsverordnung
e Vorsitz: Departementsvorstand Bau und Verkehr
e 7 Mitglieder, gewahlt durch den Stadtrat

e aktuelle Zusammensetzung mit Fachwissen aus: Planung, Architektur,
Landschaftsarchitektur, Rechtswissen, Denkmalpflege

e Periodizitat der Sitzungen: monatlich
e \Verbindlichkeit: beratend

e Amtsdauer: Mitglieder fur vier Jahre gewahlt, keine Amtszeitbeschrankung
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: Donald Kaden



Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bild das Klösterli – das ehemalige Kapuzinerkloster Frauenfeld von 1598:

-Wie weit reicht der Umgebungsschutz des Klosters? Einschränkung Ausbau benachbartes Alterszentrum?
-Soll der Klostergarten eigenständig bleiben? Öffentlich-privat?
-Was ist das verträgliche Mass für eine Umnutzung des Klosters?
Usw. - Ihnen kommen wohl weitere Fragen in den Sinn.
In den Kommissionssitzungen werden solche Fragen durchbesprochen und Antworten auf die Fragen gefunden. 


ﬁ Frauenfeld

Kommissionsmitglieder

e Urs Miuller, Stadtrat/Prasident (Kulturingenieur/Raumplanung)

e Heidi Stoffel, Architektin (Planungen, Architektur)
e Roland Wittmann, Architekt (Planungen, Architektur)

e Werner Keller, Architekt (Umbauten, Architektur)
e Samuel Herzog, Architekt, Baumeister (Bauhandwerk, Architektur)

* Regula Hodel, Landschaftsarchitektin (Landschaftsarchitektur)
* Frank Zellweger, Rechtsanwalt (Baurecht)

e Beisitz Amt fur Denkmalpflege (ohne Stimmrecht): Eva Schafer,
Architektin
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bild das Walzmühle Areal – ein Fabrikareal von 1831 wird schrittweise transformiert:

-Wie weit reicht der Umgebungsschutz der ehemaligen Fabrik? 
-Welche Eingriffstiefe in das geschützte Ensemble ist möglich?
-Kann die nördliche Parzelle noch überbaut werden und wenn ja wieviel davon?
-Welche Dichte ist verträglich auf dem „Obstgarten“?
-Hang Junkholz? Einordnung?


ﬁ Frauenfeld

Standige Aufgaben der Kommission

e Geschaftszuweisung: Erfolgt durch den Stadtbaumeister in Absprache
mit dem Departementsvorstand

e Behandlung von Bauvorhaben zwingend: in den Schutzzonen, wenn
Bedeutung fir Stadtbild gross, bei Ermessensentscheiden (Ausnah-

men), bei Sondernutzungen

e Ziel: Beratung auf dem Gebiet des Stadtebaus, der Architektur, der
Denkmalpflege und des Ortsbildschutzes

e Kommission kann sich Richtlinien geben (z.B. Kriterien zur Beurteilung
von Gestaltungsplanen)

e Fachexkursion (lernen von anderen)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bild das Quartier Langdorf - Villenhügel und Industriequartier:

 -Siedlungsrand?
 -Blick auf Industriedächer?
 -Erhalt der Vorgärten?



ﬁ Frauenfeld

Kommunikation / Informationsfluss

e Sitzungen werden protokolliert
e Beratungen und Empfehlungen sind vertraulich

e Kommunikation nach aussen uber Departementsvorstand und
Stadtbaumeister

e Ausstandsregel bei Betroffenheit

* Meinungsfindung auf Zirkularweg maoglich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bild der Algisser - um den Hof entstand schrittweise ein Wohnquartier:

-Verdichtete Bauweise, wieviel Dichte ist möglich?
-Rechtliches Verfahren: Vor Gericht hatte die Kommissionsbeurteilung ein grosses Gewicht.
-übrigens: Bild schon in anderem Zusammenhang gezeigt - hier 88 RN (urbaner Raum)


ﬁ Frauenfeld

Erfahrungen, Fazit

Kommissionsmitglieder sollen in einem Zusammenhang mit der Stadt
stehen, hingegen nicht zu stark ortsbefangen sein

e Qualitat der Bauvorhaben lasst sich steigern, da Kommissionsmeinung
eine ,Hurde” darstellt

e (Qualitat der Bauvorhaben lasst sich steigern, da Entscheidungstrager
durch Beratung lernen

¢ Kommissionen mussen sich im Verlaufe der Zeit weiterentwickeln
kbnnen
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